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In der Krise muss man zusammenstehen
Gewerbeverein spendet 1.500€ an Luftfahrt ohne Grenzen e.V.
zur Unterstützung der Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien

Angesichts des Erdbebens in der Türkei und im Nor-
den Syriens vor wenigen Wochen am 6. Februar sind 

rund 20 Millionen Menschen direkt betroffen. Das be-
troffene Gebiet erstreckt sich über 100 Kilometer und 

ist eine richtige Naturkatastrophe. Viele Menschen 
vor Ort haben alles verloren – vom Dach über den 
Kopf bis hin zur Zahnbürste.
“Wir können uns nicht ansatzweise vorstellen, wie 
es den Menschen dort wirklich geht. Nachempfi nden 
kann man so ein Schicksal nicht. Das was wir aber 
tun können, ist fi nanziell zu unterstützen; in der Krise 
muss man zusammenstehen! Deswegen hat sich un-
ser Vorstand dafür entschieden, 1.500€ an Luftfahrt 
ohne Grenzen e.V. zu spenden”, sagt 1. Vorsitzender 
des Gewerbevereins Walter Schütz.
Rolf Geyer, ebenfalls Steinbacher, ist Mitbegründer 
von Luftfahrt ohne Grenzen. Durch sein unfassbar 
großes Engagement hat er 2018 das Bundesver-
dienstkreuz verliehen bekommen: “Wir haben Helfe-
rinnen und Helfer vor Ort, die die Menschen unter-
stützen und sind daher auf jede Hilfe angewiesen. 
Geld wird nunmal gebraucht und bei den Notleiden-
den kommt jeder Cent an, der an uns gespendet wird. 
Wir sind unendlich dankbar für jede Unterstützung, 
denn nur so können wir die Hilfe vor Ort auch stetig 
leisten.”
Der Gewerbeverein hat schon öfter an Luftfahrt ohne 
Grenzen gespendet und ist mit Rolf Geyer auch privat 
vernetzt. “Wir wissen, dass unser Geld in guten Hän-
den ist und bei den Menschen in der Türkei und Syri-
en ankommt”, ergänzt Andreas Bunk, 2. Vorsitzender. 
“Wer den Verein ebenfalls unterstützen möchte, kann 
dies über folgendes Konto tun: Frankfurter Sparkas-
se, DE84 5005 0201 0200 3322 44.”

Andreas Bunk, Jürgen Reichard, Walter Schütz und Rolf Geyer sind glücklich über die Spende.

Entschlossen für den Klimaschutz
Steinbach beteiligt sich an der Earth Hour

Energiesparen und Klimaschutz sind heute wichtiger 
denn je. Zur Earth Hour am 25. März 2023 schaltet 
Steinbach daher symbolisch für eine Stunde sei-
ne Lichter aus – gemeinsam mit rund 300 anderen 
deutschen und einer Vielzahl von Städten weltweit. 
Initiator ist wie jedes Jahr der World Wide Fund For 
Nature (WWF). 
Wie in den Jahren zuvor wird die Süwag-Netztochter 
Syna GmbH um 20:30 Uhr die Straßenbeleuchtung 
im gesamten Stadtgebiet für eine Stunde abschalten. 
Die Systemstabilität des Stromnetzes ist durch die 
Abschaltung nicht gefährdet. Die Verantwortung für 
die Beleuchtung der Verkehrswege liegt grundsätz-
lich bei der Stadt. Aus diesem Grund benötigt die 
Syna für die Abschaltung der Straßenbeleuchtung 
eine entsprechende Anweisung der Stadt Steinbach 
(Taunus). 
„Die Aktion ist dieses Jahr wichtiger denn je. Die 
fossile Energiekrise verlangt schnelle Antworten und 
gleichzeitig schreitet der Klimawandel unaufhörlich 
voran. Die Auswirkungen sind auch in unserer Regi-

on deutlich zu spüren“ betont Bürgermeister Steffen 
Bonk. „Wir müssen daher jedes friedliche Mittel nut-
zen, um für den Klimaschutz ein Zeichen zu setzen, 
auch wenn es nur symbolisch ist.“
Die einstündige Abschaltung hat in erster Linie Sym-
bolcharakter, da während dieser Zeit nur wenige Ki-
lowattstunden eingespart werden. Seit Herbst 2022 
bis zunächst Frühjahr 2023 werden zusätzliche Kilo-
wattstunden gespart durch die veränderten Schalt-
zeiten der Straßenbeleuchtung: Abends erfolgt 
die Umschaltung auf Halbnacht beziehungsweise 
Leistungsreduzierbetrieb zwei Stunden früher, und 
morgens zurück auf Normalbetrieb eine Stunde spä-
ter. „Es sollen weitere Teile der vorhandenen Stra-
ßenbeleuchtung auf energieeffi ziente LED-Technik 
umgerüstet und damit ein weiterer nachhaltiger Bei-
trag zur Energie- und zur CO2-Einsparung geleistet 
werden“, erklärt Syna-Prokurist Thomas Fösel. „Die 
weiteren Umrüstungen werden wir erneut in engster 
Abstimmung mit der Stadtverwaltung planen und 
umsetzen.“

FSV Steinbach
startet mit Paukenschlag

Zum Auftakt nach der Winterpause gastierte der Ta-
bellenzweite FSV Friedrichsdorf II in Steinbach. Die 
rund 100 Zuschauer sahen gleich zu Beginn einen 
stürmischen Auftakt unserer Mannschaft, die die Ta-
bellenführung unbedingt verteidigen wollte. Die erste 
Doppelchance konnte der sehr gute Friedrichsdorfer 
Torhüter kurz nach Anpfi ff noch parieren. Doch nach 
12 Minuten war er gegen das 1:0 durch Lukas Gießen 
machtlos.
In der Folgezeit entwickelte sich eine von beiden 
Mannschaften offensiv geführte Partie, ohne dass 
aber große Tormöglichkeiten herausgespielt werden 
konnten. Daher war der Ausgleich zum 1:1 kurz vor 
dem Halbzeitpfi ff etwas überraschend, aber nicht un-
verdient.
Die zweite Hälfte begann dann spektakulär. Jan 
Rockmann und wiederum Lukas Gießen brachten 
Steinbach innerhalb von nur zwei Minuten mit 3:1 in 
Führung. Die Friedrichsdorfer setzten nun alles da-
ran, noch einmal ins Spiel zurückzukommen, doch 
die Steinbacher Abwehr ließ praktisch nichts zu. Le-
diglich ein Flüchtigkeitsfehler von Fabian Marx, der 
seinen erkrankten Bruder Christian ansonsten sou-
verän im Tor vertrat, ließ die Steinbacher Zuschau-
er kurz den Atem anhalten. Als aber 10 Minuten vor 
dem Ende Patrick Gießen den vierten Treffer erzielte, 
war die Begegnung entschieden. Eine Rote Karte 

für einen Friedrichsdorfer Spieler und zwei weitere 
Treffer durch Silas Witzke und Lukas Gießen folgten 
noch und bedeuteten am Ende einen in dieser Höhe 
niemals erwarteten 6:1-Sieg. Bemerkenswert: Das 
Durchschnittsalter der FSV-Spieler betrug 21,4 Jahre 
und von den 14 eingesetzten Akteuren stammen 12 
aus der FSV-Jugend!
Durch die übrigen Ergebnisse hat sich der Kreis der 
Aufstiegsaspiranten auf fünf verringert:
1. FSV Steinbach 30 Punkte 42:15 Tore

 (direkter Aufstiegsplatz)
2. SG Westerfeld 28 Punkte 49:22 Tore

 (direkter Aufstiegsplatz)
3. SV Seulberg 27 Punkte 35:24 Tore

 (Relegationsplatz)
4. FSV Friedrichsdorf II 26 Punkte 42:35 Tore
5. TV Burgholzhausen 25 Punkte 34:20 Tore
Das nächste Heimspiel fi ndet am 19.03. gegen die 
Spvgg. Bomber Bad Homburg II statt. Anstoß ist wie 
üblich um 15:00 Uhr.
Auch unsere Zweite Mannschaft konnte endlich ein-
mal eine gute Leistung auch in einen Sieg umwan-
deln. Beim 7:2 gegen den SV Bommersheim II trafen 
Diogo Freitas Barbosa (5), Sami Osman und Ali Mo-
hammad. Die Mannschaft bleibt zunächst auf dem 8. 
Tabellenplatz. Am 19.03.
ist die Zweite spielfrei.

Hallen-Kreismeisterschaften

LC Steinbachs Nachwuchs überzeugt!

Teil 2 der Hallenkreismeisterschaften in Kalbach war 
am 26.02. für die 10 bis 13-jährigen. Vom LC waren 
17 Sportler/innen am Start. Und sie machten ihre Sa-
che sehr gut. Insgesamt waren über 400 Kinder in 
Kalbach am Start und füllten somit die Halle bis auf 
den letzten Platz. Teilweise waren in den verschie-
denen Altersklassen über 60 Kinder am Start. Von 
den 17 Steinbachern (alle im Dreikampf) schafften 
immerhin 12 eine Platzierung unter den besten 10. 
Drei schafften sogar den Sprung auf´s Treppchen! 
Janosch Neumann (M13) holte sich mit 872 Punkten 
einen guten 6. Platz. Er lief die 60m in 9,68 Sek., 
sprang 2,99m weit (das kann er besser!) und stieß 
die Kugel auf gute 6,36m. Alisa Liebermann (W13) 
holte sich Platz 5 mit sehr guten 1004 Punkten. Sie 
lief über 60m gute 9,34 Sek., sprang 3,41m weit und 
stieß die Kugel auf 4,83m. In der W12 überzeugten 
gleich 2 Mädchen vom LC. Paulina Schmidt holte sich 
einen tollen 3. Platz mit 1072 Punkten. Über 60m lief 

sie 9,63 Sek., sprang sehr gute 3,84m und stieß die 
Kugel auf 5,60m. Knapp dahinter als gute 5. Tamila 
Schulwitz mit 1046 Punkten. Sie lief die 60m in 9,67 
Sek., sprang gute 3,60m weit und stieß die Kugel 
auf gute 5,76m. Auch Batu Eichner (M11) schaffte 
mit dem tollen 3. Platz den Sprung auf´s Treppchen 
mit 826 Punkten. Er lief die 50m in guten 8,48 Sek., 
sprang 3,45m weit und warf den Ball (200g) auf 
19,50m. In der gleichen Klasse kam Nouah Haddas 
mit 793 Punkten auf einen guten 5. Platz. Stark war er 
über 50m in 8,32 Sek., weit sprang er 3,28m und den 
Ball warf er auf 16,50m. Karlo Komsic (M11) wurde 
in seinem 1. Wettkampf für den LC guter 7. mit 767 
Punkten. Die 50m lief er in 8,83 Sek., weit sprang er 
3,28m und den Ball warf er auf 19m. Platz 9 mit 749 
Punkten ging an Kaspar Kunst. Er lief über 50m 9,39 
Sek., sprang 3,00m weit und warf den Ball auf ganz 
starke 27m. Romy Thun war in der W11 die Beste 
vom LC als 9. mit 957 Punkten. Sie lief die 50m in 

tollen 8,54 Sek., sprang 
gute 3,47m weit und warf 
den Ball auf 16,50m. 
Platz 11 gab es für Tilda 
Neumann mit 907 Punk-
ten. Sie lief über 50m 
9,02 Sek., sprang 3,19m 
weit und warf den Ball 
auf starke 19,50m. Lisa 
Gralow kam auf Rang 18 
mit 824 Punkten. (50m in 
9,48 Sek., weit 2,92m, 

Ball gute 19m). Platz 24 für Hanna Habte mit 688 
Punkten. Sie lief die 50m in 9,96 Sek., sprang 2,57m 
weit und warf den Ball auf 15m. Bei den Jungs in der 
M10 schaffte Elias Nöth mit einem großartigen 2. 
Platz mit 791 Punkten das beste Ergebnis aller LC´ler. 
Super! Er lief über 50m 9,37 Sek., sprang 3,16m weit 
und warf den Ball auf sensationelle 29,50m. Topleis-
tung! Patrick Franke kam in der M10 auf einen starken 
4. Platz mit 750 Punkten. Er lief über 50m 9,30 Sek., 
sprang 2,95m weit und warf den Ball auf ebenfalls 
großartige 27m. Zoe Eichner (W10) kam auf einen 
sehr guten 4. Platz mit 829 Punkten. Sie lief über 
50m 9,07 Sek., sprang 2,86m weit und warf den Ball 
auf ganz starke 17m. Lana Hutzfeld (W10) wurde 13. 
mit 682 Punkten. (50m in 9,43 Sek., weit 2,70m, Ball 
10m). Emilia Alem (W10) kam auf Rang 15 mit 634 
Punkten. (50m in 10,03 Sek., weit 2,60m, Ball 11m). 
Da war das Trainerteam mit den gezeigten Leistun-
gen sehr zufrieden.
Am 12.02. und nun am 26.02. war der LC für die Be-
wirtung in der Kalbacher Halle verantwortlich. Seit 
Jahren klappt das mit der Verpfl egung durch den LC 
überaus gut.
Reiner Sudler, Heidi Sudler, Marion Starke und Jür-
gen Taube hatten alle Hände voll zu tun und machten 
(wie immer!) einen tollen Job. An den beiden Sonnta-
gen wurden 70 Kuchen gespendet. Vielen Dank – das 
war großartig! Getränke, Bockwurst, Rindswurst, be-
legte Brötchen mit Käse und Leberkäs. 700 Brötchen!
Die tollen Einnahmen tun der LC-Kasse sehr gut und 
kommen somit auch unserem Nachwuchs zugute!

ADFC lädt ein zu einem Treffen rund ums 
Thema „Fahrradfahren in Steinbach“

zum „Appetitmachen“ auf das Fahrradfahren und 
Vorstellen des beliebten und druckfrischen ADFC 
Fahrrad-Tourenprogrammes 2023 im Taunus lädt 
der ADFC alle interessierten Fahrradfahrer:Innen 
aus Steinbach zu einem Treffen ein. Treffpunkt ist 
am Donnerstag, 23. März 2923 um 19 Uhr im „Res-
taurant Ratsstube“, Gartenstraße 21 in 61449 Stein-
bach/Taunus. Eine Mitgliedschaft im ADFC ist nicht 
notwendig! 
Mögliche weitere Themen: 
• Veranstaltungen 2023 zum Thema „Fahrradfahren“ 

in Steinbach 

• Fahrradtraining für bestimmte Personengruppen in 
Steinbach

• Leihfahrräder Steinbach
• Neue ADFC Fahrradroute „Rund um Steinbach“ 
• Was sollte/könnte in Steinbach für Radfahrende 

verbessert werden?
• Austausch allgemein
Weitere Themenvorschläge werden gerne per E-Mail 
angenommen: steinbach@adfc-hochtaunus.de. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig! Wir freuen uns auf 
einen interessanten Austausch!
 Das ADFC Team Steinbach
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.
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Manfred Schäfer
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Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de
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● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.
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Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Steinbach

Die diesjährige gemeinsame Jahreshaupt-
versammlung der Einsatzabteilung und des 
Fördervereins der Feuerwehr Steinbach 
fand am 04. März 2023 im Bürgerhaus 
statt. Um 17.00Uhr eröffnete der Vereins-
vorsitzende Ralf Kiwitzki die Versammlung 
und begrüßte die zahlreich anwesenden 
Gäste, Ehren- und Vereinsmitglieder, sowie 
die Einsatzabteilung. Im Anschluss wurde 
den verstorbenen Mitgliedern mit einem 
Moment der Stille gedacht, bevor Andreas 
Jell stellvertretend für den nicht anwesen-
den Schriftführer Frank Schmidt das Proto-
koll der letzten Jahreshauptversammlungen 
verlas. Daraufhin blickte Ralf Kiwitzki auf 
das vergangene Jahr zurück und gab einen 
kleinen Ausblick für 2023. 
Die Mitgliederzahl ist erfreulicherweise 
leicht auf 547 Mitglieder gestiegen. Dies 
seien 17 mehr als im vergangenen Jahr. Be-
dingt durch die Coronapandemie und das 
Wegfallen von öffentlichen Veranstaltungen 
konnte der leichte Rückgang aus den Vor-
jahren aufgefangen werden. Alles in allem 
liegt die Mitgliederanzahl aber stabil und 
der Verein freue sich über die zahlreiche 
Unterstützung bei seiner Arbeit. Gerade 
nach dem Lockdown fanden die Veranstal-
tungen und die Vereinsarbeit wieder großen 
Zuspruch. Besonders lobte er in diesem Zu-
sammenhang die Homepage der Wehr und 
der Auftritt in den sozialen Medien. Unter 
der Internetadresse www.ffw-steinbach-ts.
de, Facebook oder Instagram, können sich 
Interessierte stets über die Feuerwehrakti-
vitäten und Einsätze informieren. Auch die 
Aktion „Gesichter der Feuerwehr“ in der 
Steinbacher Information soll nach der Pan-
demie fortgeführt und in einer Kennenlern-
veranstaltung bei der Feuerwehr gipfeln. Im 
vergangenen Jahr konnte im Sommer wie-
der eine Jahreshauptversammlung durch-
geführt werden. Um den Vereinsehrungen 
einen würdigen Rahmen zu bieten, werden 
diese seitdem nun in der Jahreshauptver-
sammlung integriert. Ebenso nahm die 
Feuerwehr mit einem Informationsstand 
auf dem Stadtfest teil und präsentierte ihre 
Arbeit der Öffentlichkeit. Im September er-
freute sich das Spritzenhausfest enormen 
Zulauf und auch auf dem Weihnachts-
markt war der Förderverein der Feuerwehr 
wieder mit einem Stand getreu dem Motto 
„Jedes Würstchen zählt“ vertreten.  In die-
sem Jahr sollen neben der Teilnahme am 
Stadtfest, dem Weihnachtsmarkt und dem 
Spritzenhausfest auch ein Besuch beim 
Steinbacher Feuerwehrtreffen in Maurach/
Österreich stattfi nden. Ralf Kiwitzki dankte 
den fördernden Mitgliedern für ihr Engage-
ment, welches die uneigennützige Arbeit 
der Feuerwehr Steinbach unterstützt. So 
konnte im letzten Jahr die Wehr mit über 
12.000€ gefördert werden. Ein Großteil 
davon fl oss in die Beschaffung neuer hand-
licher Wärmebildkameras, wovon gleich 4 
Stück angeschafft werden konnten. Auch 
in die Nachwuchsarbeit wurde vom Verein 
investiert. So erhielt die Jugendfeuerwehr 
neue moderne Helme für mehr Tragekom-
fort, die neugegründete Minifeuerwehr wur-
de mit Equipment unterstützt und es wurden 
T-Shirts angeschafft. Zusätzlich wurden 
Simulationen und Kosten für realitätsnahe 
Übungen gefördert und eine realistische 
Übungspuppe angeschafft. In seinem 
Schlusswort hob er die gute Zusammen-
arbeit im Vorstand, mit der Wehrführung 
und der Einsatzabteilung hervor und dankte 
den Mitgliedern und der Stadt bei der Unter-
stützung der Arbeit des Vereinsvorstandes.
Nachdem Bericht des Vereinsvorsitzen-
den verlas Andreas Jell den Bericht des 
Kassenverwalters, der die Finanzen des 
Fördervereins der Feuerwehr vorstellte. Im 
vergangenen Jahr wurde die Marke von 
250.000€ für Unterstützungen geknackt, 
die der Förderverein in die Arbeit der Feuer-
wehr investierte. Die Kassenprüfer stellten 
ihren Revisionsbericht vor. Danach wurde 
der Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
gestellt, welcher von den anwesenden Mit-
gliedern einstimmig angenommen wurde.
Nun stellte Stadtbrandinspektor Mathias 
Bergmann seinen Jahresbericht vor. Die 

aktuelle Mannschaftsstärke beläuft sich auf 
60 Einsatzkräfte. Trotz einiger Austritte und 
Umzüge konnte die Zahl der Aktiven stabil 
auf 60 gehalten werden. Es wurden 2 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr in die Einsatz-
abteilung übernommen und es gab einen 
Neueintritt. Im April gründete die Feuer-
wehr Steinbach ihre Minifeuerwehr und 
Annika Settler wurde als 1. Stadtminifeu-
erwehrwartin ernannt. Die Tageseinsatz-
stärke im vergangenen Jahr war gut und es 
konnte die gesetzliche Hilfsfrist vollständig 
eingehalten werden. Dies war einer der 
wenigen positiven Effekte der Pandemie, 
in der durch Homeoffi ce wesentlich mehr 
Einsatzkräfte auch tagsüber zur Verfü-
gung standen. Auch im Jahr 2022 war der 
Übungs- & Ausbildungsbetrieb durch die 
Pandemie nochmals limitiert. Hier konnten 
die Maßnahmen aber im Laufe des Jahres 
aufgehoben und zum Jahresende wieder 
der Normalbetrieb gestartet werden. Trotz-
dem konnten 38 Lehrgänge auf Kreis- & 
Landesebene absolviert werden. Im zurück-
liegenden Jahr musste die Wehr zu 110 Ein-
sätzen ausrücken. Das waren 38 Einsätze 
mehr wie im Vorjahr. Besondere Einsätze 
mit jeweils hohen Sachschäden waren ein 
Wohnungsbrand im Hessenring, bei dem 
es leider auch einen Toten zu beklagen 
gab und einen Brand in der Kirchgasse, wo 
eine Person schwerverletzt gerettet werden 
konnte. Durch Bauarbeiten wurde die Wehr 
beim Brand einer Phosphorbombe gefordert 
und man unterstützte überörtlich bei einem 
großen Waldbrand im Taunus. Das größte 
Einsatzaufkommen wurde aber durch Tür-
öffnungen verursacht. 20 Einsätze mussten 
hier abgearbeitet werden, wobei davon 5 
Fehlfahrten waren. Durch die Pandemie 
konnte im Jahr 2022 keine Veranstaltung 
zur Brandschutzerziehung an den Schulen 
und Kindergärten durchgeführt werden. 
Durch die Stadt wurde für das Rathaus und 
das Feuerwehrgerätehaus eine Netzersatz-
anlage aufgebaut, welche im Falle eines 
möglichen Stromausfalls die beiden Gebäu-
de versorgt. Ebenso wurden im Rahmen 
des Katastrophenschutzes für die Stadt 2 
Sattelitentelefone angeschafft, welche die 
Feuerwehr unterhält. Eine laut Bedarfsana-
lyse notwendige Drehleiter wird durch eine 
Verwaltungsvereinbarung der Stadt weiter 
durch die Feuerwehr Stierstadt gestellt. 
Die Ausrüstung konnte mit Mitteln aus dem 
städtischen Haushalt auf dem notwendigen 
Niveau gehalten werden. Für die notwendi-
ge Wartung von Atemschutzgeräten sowie 
Brandschutzkleidung wurde im Dezember 
eine Kooperation mit der Feuerwehr Esch-
born begonnen. Diese besitzt die dafür not-
wendige Ausrüstung und hauptamtliches 
Personal. Die restliche Wartung, Prüfung 
und Unterhaltung von Ausrüstung und Fahr-
zeugen wird weiterhin ehrenamtlich in der 
Freizeit durch Geräte- & Kleiderwarte erle-
digt. Der Zustand der genutzten Gebäude 
entspricht weiterhin nicht den gesetzlichen 
Anforderungen an ein Feuerwehrgeräte-
haus so Mathias Bergmann. Ein Termin für 
einen Baubeginn des neuen Gerätehauses 
liegt zurzeit nicht vor. Im vergangenen Jahr 
wurden lediglich Instandhaltungsmaßnah-
men am bestehenden Gerätehaus durch-
geführt. Für das Jahr 2023 ist eine Revision 
bei der Feuerwehr angesetzt, bei der durch 
den Prüfdienst Gebäude, Fahrzeuge und 
Ausrüstung inspiziert werden. Auch der 
Neubau des Gerätehauses soll weiter vo-
rangetrieben werden. Mathias Bergmann 
bedankte sich für die geleistete Arbeit der 
Einsatzkräfte und verschiedenen Warten, 
beim Förderverein und dem Bürgermeister 
für die gute Zusammenarbeit.
Der Stadtjugendfeuerwehrwart Dominik 
Hagen gab einen Rückblick auf die Arbeit 
der Jugendfeuerwehr im vergangenen Jahr. 
Sie besteht aus zwei Gruppen mit 10 Ausbil-
dern. Adrian Klumpf löste im vergangenen 
Jahr Dominik Nöll als sein Stellvertreter ab. 
Es begleiten die Ausbilder Saskia Settler 
als Beisitzerin und Christian Dominguez als 
Leiter des Fachbereiches Öffentlichkeits-
arbeit die Arbeit des Vorstands der Kreis-
jugendfeuerwehr. Zudem stieg die Zahl der 

Mitglieder von 20 auf stolze 27 Mitglieder. 
Mit Raphael David und Philipp Braun konn-
ten 2 Übernahmen in die Einsatzabteilung 
absolviert werden. Damit ist die Mitglieder-
zahl trotz vielen Austritten wegen Umzug 
und 10 Übernahmen in die Einsatzabteilung 
in den letzten 5 Jahren weiterhin hoch. 
Hauptsächlich ist dafür die Durchführung 
der Projektwoche an der Grundschule in 
Steinbach verantwortlich. Dort wurde dem 
4. Jahrgang während einer ganzen Woche 
durch die Ausbilder und Helfer aus der 
Einsatzabteilung die Arbeit der Feuerwehr 
und die Jugendfeuerwehr schmackhaft ge-
macht. Stolze 14 Neuanmeldungen, von 
denen immer noch 12 Mitglied sind, gingen 
aus der Projektwoche hervor. Aufgrund des 
enormen Zeitaufwandes der durch die Eh-
renamtlichen geleistet wurde, soll sie dieses 
Jahr in einem kleineren Rahmen fortgeführt 
werden. Weiter wurden die St. Martinsum-
züge begleitet, am hessischen Jugendfeu-
erwehraktionstag im Hessenpark, sowie an 
einem Spiele ohne Grenzen teilgenommen. 
Da im letzten Jahr wegen Corona kein Zelt-
lager durchgeführt werden konnte, wurden 
Action Days angeboten, an denen mit den 
Jugendlichen Tagesausfl üge wie eine Ka-
nutour auf der Lahn oder ein Besuch im 
Holiday-Park angeboten wurden. Zum Ab-
schluss des Jahres fand eine gemeinsame 
Abschlussübung mit den Jugendfeuer-
wehren der Stadt Oberursel auf dem Foh-
lenhof statt, so Dominik Hagen weiter. Die 
Teilnahme an dieser gemeinsamen Übung 
ist auch für dieses Jahr geplant. Zudem soll 
am Kreiszeltlager teilgenommen und ein 
Berufsfeuerwehr-Tag für die Jugendlichen 
angeboten werden. Auch die neugegrün-
dete Minifeuerwehr erfreut sich großen 
Zuspruchs. Die 9 Betreuer und Betreue-
rinnen kümmern sich in 2 Gruppen um die 
27 Kinder der Minifeuerwehr. Es gab auch 
schon eine Übernahme in die Jugendfeuer-
wehr. In der Minifeuerwehr wird Kindern 
zwischen 6-10 Jahren spielerisch die Arbeit 
der Feuerwehr nähergebracht. Zusätzlich 
erfreute sich das Plätzchenbacken zu Weih-
nachten großer Beliebtheit. Besonders stolz 
seien die Kinder auf ihre Uniform erklärte 
Annika Settler. Im vergangenen Jahr wur-
de auch die Atemschutzstrecke in Usingen 
besucht und ein Ausfl ug zum Maislabyrinth 
nach Oberursel unternommen. Dominik Ha-
gen und Annika Settler bedankten sich bei 
ihrem Ausbilderteam, der Einsatzabteilung 
und Politik für die gute Zusammenarbeit 
und großartige Unterstützung bei der Nach-
wuchsarbeit.
Herr Dr. Hirsch überbrachte die Grußworte 
des Kreisfeuerwehrverbandes und auch 
Bürgermeister Steffen Bonk richtete sein 
Wort an die anwesenden Gäste. Er freute 
sich über die großartige Arbeit die in der 
Jugend- & Minifeuerwehr geleistet wird. 
Diese ist eine enorme Bereicherung für die 
Feuerwehr und die Jugendarbeit in Stein-
bach. Er dankte den Ausbildern und der 
ganzen Einsatzabteilung für ihren enormen 
Zeitaufwand für das Ehrenamt bei der Frei-
willigen Feuerwehr. Weiterhin dankte er den 
Partnern und Familien für ihr Verständnis 
für die Arbeit der Aktiven. Man ist gemein-
sam erfolgreich. Auch über unschöne Dinge 
machte der Bürgermeister keinen Hehl. Die 

häufi ge Brandstiftung von Papiercontainern 
und generell sich häufende Gewalt gegen 
Einsatzkräfte sei ein Unding. Auch die 
Energiekrise und der Klimawandel stellen 
die Feuerwehr und die Stadtverwaltung 
vor besondere Aufgaben. Wie man in den 
vergangenen Jahren beobachten konnte, 
werden Waldbrände und Sturzfl uten im-
mer intensiver. Im kommenden Jahr sollen 
deshalb zur Warnung der Bevölkerung 
neue Sirenen aufgestellt und alte aktiviert 
werden. Durch die Notstromversorgung 
für das Rath- & Gerätehaus könne man 
der Bevölkerung bei längeren Stromaus-
fällen eine sichere Anlaufstelle bieten und 
die Arbeit der Feuerwehr aufrechterhalten. 
Zudem berichtete der Bürgermeister das 
Corona auch bei den Finanzen der Stadt 
seine Spuren hinterlassen habe und man 
den Neubau des Gerätehauses um ein Jahr 
verschieben müsse. Mit einem Brief an die 
ansässigen Firmen in Steinbach möchte die 
Stadt für neue freiwillige Tageskräfte für die 
Wehr werben. Da man selbst keine haupt-
amtlichen Kräfte bei der Wehr hat, freue 
man sich über die interkommunale Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Eschborn, bei 
der hauptamtliche Gerätewarte die Atem-
schutzgeräte und Schutzkleidung der Stein-
bacher Feuerwehr warten. Diese hierfür be-
nötigte Spezialausrüstung und Ausbildung 
seien kosten- und sehr zeitintensiv. Durch 
die Nutzung der gemeinsamen Ressourcen 
kann die Stadt hier den notwendigen Stand 
der Technik erhalten. Zuletzt dankte er allen 
Aktiven, sowie dem Förderverein und der 
Wehrführung für die gute Zusammenarbeit 
und das Vertrauen.
Nach den Jahresberichten wurden die Eh-
rungen des Fördervereins vorgenommen. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden Re-
nate und Klaus Tscherter, der anwesende 
Gustav Schreiber, Lars Knobloch, sowie 
Ursula und Mario Engelmann geehrt.  Für 
40 Jahre wurde Wolfgang Hofmann geehrt 
und für stolze 60 Jahre Vereinstreue Hans 
Günther Bundschuh geehrt. Die Ehrungen 
für Monika Keil und Thorsten Braun wurden 
nachgeholt. Beide feierten bereits im letz-
ten Jahr ihr 25-jähriges Vereinsjubiläum. Im 
Bereich der Jugendfeuerwehr wurden Sas-
kia Settler und Christopher Zentgraf mit der 
Floriansmedaille in Silber ausgezeichnet. 
Nach der Bildung eines Wahlausschusses 
konnte die Neuwahl des Vereinsvorstandes 
beginnen. Ralf Kiwitzki und sein Stellver-
treter Heinz Müller wurden im Amt bestätigt 
und leiten weiterhin für 2 Jahre den Vorstand 
des Fördervereins. Auch Kassierer Andreas 
Jell und Pressewart Daniel Matthäus führen 
ihre Ämter für die nächsten beiden Jahre 
fort. Zum neuen Schriftführer wurde Jörg 
Möller gewählt. Er löst Frank Schmidt ab, 
der nicht mehr zur Wahl stand. Als Beisit-
zer setzten sich bei der Wahl Jörg Matthäus 
und Baris Bayram durch und komplettieren 
den Vereinsvorstand. Bevor die Vereins-
mitglieder sich mit Speisen und Getränken 
versorgten, gewann Tim Oliver Kinkel den 
Hauptpreis, einen neuen Staubsauger, der 
unter den anwesenden Mitgliedern verlost 
wurde. Danach konnte sich beim gemütli-
chen Zusammensein ausgetauscht werden 
und die Jahreshauptversammlung klang 
langsam aus. 

Einsätze der Feuerwehr Steinbach 
im Februar
12.02.2023 Am frühen Sonntagmorgen 
wurde die Feuerwehr zu einer Notfalltüröff-
nung für den Rettungsdienst in die Bornhohl 
alarmiert. Vor Ort konnten die Einsatzkräfte 
die Tür mit Spezialwerkzeug zügig öffnen 
und dem Rettungsdienst Zugang gewähren. 
Die Einsatzstelle wurde anschließend an 
den Rettungsdienst übergeben.  3 Fahrzeu-
ge waren mit 17 Aktiven im Einsatz. Alar-
mierung: 07.30 Uhr Einsatzende: 07.54 Uhr
20.02.2023 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Brandnachschau in die Berliner Straße 
gerufen. Vor Ort wurde ein elektronisches 
Gerät vom Strom getrennt und die Siche-
rung abgeschaltet. Anschließend wurde der 
Stromkreislauf gegen wiedereinschalten 
gesichert. Der Einsatz wurde beendet und 
der Wohnungseigentümer an eine Fach-
fi rma verwiesen. Ausgerückt war ein Fahr-
zeug mit 9 Kameraden. Alarmierung: 21.32 
Uhr Einsatzende: 21.59 Uhr
22.02.2023 In der Untergasse sorgte eine 
ausgelöste Brandmeldeanlage in einer Se-

niorenwohnanlage für ein Eingreifen der 
Feuerwehr. Vor Ort wurde der betroffene 
Bereich kontrolliert. Es konnte kein Rauch 
oder Feuer festgestellt werden. Grund für 
die Auslösung war Wasserdampf eines 
Hochdruckreinigers. Die Anlage wurde zu-
rückgestellt und dem Betreiber übergeben. 
Vor Ort waren 2 Fahrzeuge mit 16 Aktiven. 
Alarmierung: 15.19 Uhr Einsatzende: 15.44 
Uhr
23.02.2023 Kurz nach Mitternacht wurde 
die Wehr zu einer Notfalltüröffnung für den 
Rettungsdienst in die Eschborner Straße 
gerufen. Da der Bewohner aber selbst-
ständig die Türe öffnen konnte, war kein 
weiteres Eingreifen der Feuerwehr von 
Nöten und die auf der Anfahrt befi ndlichen 
Fahrzeuge rückten wieder ein. Alarmierung: 
01.26 Uhr Einsatzende: 01.39 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de
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Seit 35 Jahren sind Salvatore Graci und Michele Corrado 
bekannte Namen in der Steinbacher Gastronomie

Unsere kleine und feine Speisekarte variiert nach 
Saison, und enthält köstliche Spezialitäten wie 

Spaghetti aus dem großen Käseleib, Parmigiana 
di Melanzane, Lasagne mit Rindfleisch sowie 
unser bekanntes frischgebackenes Pizzabrot. 

Alle Gerichte sind auch zum Mitnehmen.

Genießen Sie dazu Paulaner Hefe-Weißbier 
frisch vom Faß.

Im Sommer lädt die große, überdachte 
Terrasse zum Verweilen ein.

Täglich geöffnet von 
12:00 bis 22:00 Uhr
Montag Ruhetag

Tel: 06171-98 98 385
Caffé Bistro Italia

Bahnstraße 35
61449 Steinbach (Taunus)

Keine Kartenzahlung möglich.

NEST-WERK e.V. sucht weitere Tagesmütter/-väter
Jetzt anmelden: Start Grundqualifizierungskurs am 15. Mai 2023 
Der städtische Kindertagespfl egeverein 
NEST-WERK e. V. sucht neue Kindertages-
pfl egepersonen (Tagesmütter/ Tagesväter) 
in Oberursel und Steinbach. Der nächste 
Grundqualifi zierungskurs, startet am 15. 
Mai 2023. Interessierte können sich jetzt 
bei NEST-WERK e.V. anmelden. 
Der Kurs umfasst insgesamt 300 Unter-
richtseinheiten in Präsenz (alternativ digital) 
und wird kostenfrei angeboten. Die Semina-
re fi nden im ersten Teil tätigkeitsvorberei-
tend von Mai bis November 2023 statt:
• wöchentlich abends (Mo und/oder Mi, 

17.00-20.00 Uhr) und 

• an Samstagen ganztägig (9.00-17.00 Uhr)
• in den Schulferien fi nden keine Fortbildun-

gen statt.
• hinzu kommen Selbstlerneinheiten 
• ein 40-stündiges Praktikum in Kinderta-

gespfl egestellen und Kitas
• ein Erste-Hilfe-Kurs am Kind. 
Nach erfolgreichem Abschluss kann eine Tä-
tigkeit in der Kindertagespfl ege Anfang 2024 
mit der Aufnahme von Kindern beginnen. 
Der zweite Teil der Qualifi zierung fi ndet tä-
tigkeitsbegleitend von März bis Dezember 
2024 monatlich ein- bis zweimal an den 
gleichen Tagen statt.

Für Personen, die bereits eine pädagogi-
sche Ausbildung haben, gibt es auch die 
Möglichkeit, an einem verkürzten Grund-
qualifi zierungskurs (80 UE) teilzunehmen. 
Veranstaltet wird dieser von der vhs Frank-
furt in Kooperation mit dem Hessischen 
Kindertagespfl egebüro. Der nächste Kurs 
startet in 2024. Informationen hierzu gibt es 
bei NEST-WERK e.V..
Ein Beruf mit viel Herz und die individu-
elle Begleitung von Kleinkindern in ihrer 
Entwicklung in kleinen, überschaubaren 
Gruppen – das alles bringt die Tätigkeit von 
Kindertagespfl egepersonen (Tages¬müt-
ter/Tagesväter) mit sich. Kindertagespfl ege 
bietet eine Alternative zur Be-treuung von 
Kindern unter drei Jahren in einer Kita/
Krippe und ist seit der Verab¬schiedung 
des Kinderfördergesetzes im April 2003 
einer institutionellen Betreuung gleich-
gesetzt. Kindertagespfl egepersonen sind 
selbstständig tätig und bieten alleine oder 
im Team Kleinkindern tagsüber bei sich zu-

hause oder in angemieteten Räumen eine 
zuverlässige Betreuung, Förde¬rung sowie 
Fürsorge während die Eltern arbeiten– eine 
schöne und gleichzeitig verantwortungsvol-
le Aufgabe!
Damit sind die Betreuungspersonen aber 
nicht auf sich alleine gestellt, denn bei 
NEST-WERK e.V. arbeiten die Tagesmüt-
ter/-väter zwar selbständig – aber nicht al-
lein! Der Verein unterstützt und beglei¬tet 
sie fachlich und organi¬satorisch, bereitet 
sie mit Qualifi zierungskursen auf den Beruf 
vor, bietet regelmäßig Supervision an und 
steht bei allen Fragen der Kindertagespfl e-
ge zur Seite.
Interessiert? Die Ansprechpartnerinnen von 
NEST-WERK e. V. stehen für alle Fragen zur 
Verfügung unter 06171 9298769, per E-Mail 
unter nestwerk@oberursel.de oder per-
sönlich in der Ackergasse 28 während der 
Sprechzeiten. Weitere Informationen gibt es 
auch auf www.nest-werk-oberursel.de.
 Christof Fink, Erster Stadtrat

Sauberhafter Frühjahrsputz
am 1. April 2023
In diesem Jahr veranstaltet die Stadt Stein-
bach (Taunus) im Zuge der Umweltkampag-
ne „Sauberhaftes Hessen“ am 1. April 2023 
wieder den traditionellen Frühjahrsputz.
Im Rahmen dieser Aktion soll eine Säube-
rung der Stadt, insbesondere des Bereichs 
um den S Bahnhof und der Fuß- und Rad-
wege erfolgen.
Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) 
lädt neben den Vereinen, alle interessierten 
Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich 
ein, sich am Frühjahrsputz zu beteiligen und 
sich aktiv für unsere Umwelt und die Sau-
berkeit unserer Stadt zu engagieren.
Treffpunkt ist am Samstag, den 1. April 
2023 um 9.00 Uhr am Freien Platz.
Arbeitsmaterialien wie Müllbeutel, Greifzan-
gen und Arbeitshandschuhe werden durch 

die Stadt zur Verfügung gestellt. Eigene Ar-
beitshandschuhe oder Greifzangen können 
auch gern mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche 
Engagement für die Umwelt sind die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ab 12.00 Uhr 
zu Getränken, Würstchen und Kuchen im 
Backhaus in der Kirchgasse 1 eingeladen.
Zur besseren Planung werden die Bürgerin-
nen und Bürger gebeten sich bei der Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus), Frau Laura 
Ries, telefonisch montags bis freitags von 
8.00 Uhr bis 11.00 Uhr unter Telefon (0 61 
71) 70 00 64 oder per E-Mail an laura.ries@
stadt-steinbach.de anzumelden. 
Wer sich spontan beteiligen möchte, ist 
selbstverständlich auch herzlich willkom-
men.

Öffnungszeiten an Ostern und den Brückentagen

An den Osterfeiertagen von Karfreitag, 7. 
April 2023 bis einschließlich Ostermontag, 
10. April 2023 bleiben sämtliche Ämter und 
Einrichtungen der  Stadt Steinbach (Tau-
nus) geschlossen. Dies betrifft auch die Öff-
nungszeiten des Bürgerbüros im Rathaus 
und Containerplatzes in der Waldstraße am 
Karsamstag, 8. April 2023. 
An den Brückentagen nach Christi Himmel-
fahrt (18.5.) am Freitag, 19. Mai 2023 und 
nach Fronleichnam (8.6) am Freitag, 9. Juni 
2023 bleiben die Stadtverwaltung und ihre 
Ämter ebenfalls geschlossen. An den jewei-
ligen Samstagen nach den Brückentagen 
am 20. Mai und 10. Juni  fi nden ebenfalls 
keine Sprechstunden des Bürgerbüros 
statt. 
Die Samstagsöffnungszeiten des Contai-
nerplatzes an der Waldstraße bleiben hier-
von unberührt. Dieser hat am Samstag, 20. 

Mai nach Himmelfahrt und Samstag, 10. 
Juni nach Fronleichnam zu den gewohnten 
Öffnungszeiten von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
geöffnet. 
Am Samstag, 29. April 2023 vor dem Tag 
der Arbeit und am Samstag, 27. Mai 2023 
vor Pfi ngsten hat das Bürgerbüro geschlos-
sen. Der Containerplatz hat wie gewohnt 
geöffnet.
Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
bittet Sie, diese Zeiten bei ihren Planungen 
von Behördengängen und für die Anliefe-
rung zum Containerplatz zu berücksichti-
gen.
Der Einlass in das Rathaus erfolgt nur mit 
vorheriger Terminvereinbarung. Einen Ter-
min können Sie telefonisch, per E-Mail und 
für das Bürgerbüro über die Online-Termin-
vergabe auf der städtischen Homepage 
unter www.stadt-steinbach.de vereinbaren.

Bürgersprechstunde des Schutzmanns vor Ort
Am Dienstag, 21.03.2023 fi ndet wieder eine 
Bürgersprechstunde der Polizei im Rathaus 
der Stadt Steinbach (Taunus), Gartenstraße 
20 statt.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger kön-
nen ohne Voranmeldung in der Zeit von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr die Gelegenheit der 
persönlichen Kontaktaufnahme nutzen.

Die Sprechstunde wird vertretungsweise 
durch den „Schutzmann vor Ort“ der Poli-
zeistation Königstein, Herrn Polizeihaupt-
kommissar Falk Bonfi ls durchgeführt.
Erreichbar ist Herr Bonfi ls außerhalb der 
Sprechstunde unter der Telefonnummer 
06174/9266-16, sowie per E-Mail svo.pst-
koenigstein.ppwh@polizei.hessen.de.

Nicht erwartete Papiertonnen
Dieser Tage hat das Abfallunternehmen 
KNETTENBRECH + GURDULIC Service 
GmbH & Co. KG mit der Auslieferung der 
Papiertonnen begonnen. Zeitgleich er-
reichen die Stadtverwaltung einige Nach-
fragen von Eigentümerinnen und Eigen-
tümern, die nicht mit der Anlieferung einer 
Papiertonne gerechnet haben.
Mit Schreiben im Juli 2022 wurden die 
Eigentümerinnen und Eigentümer mit 
Rückantwortschreiben auf die Umstel-
lung der Abfallwirtschaft und die optionale 
Möglichkeit des Erhalts einer Papiertonne 
hingewiesen und ihnen wurde eine mög-
liche Tonnengröße vorgeschlagen. Dieses 
Schreiben machte auch darauf aufmerk-
sam, dass keine Rückantwort als Zustim-
mung zur Auslieferung der vorgeschlage-
nen Tonnen gewertet wird.
Die Bürgerinnen und Bürger beziehungs-
weise Eigentümerinnen und Eigentümer die 
aufgrund der fehlenden Rückantwort eine 
Papiertonne geliefert bekommen und diese 
nicht benötigen, sollen sich bitte im Rathaus 
an die Sachbearbeiterin für Abfallentsor-
gung, Frau Patricia Guidozzi, per Telefon (0 
61 71) 70 00 17 oder per E-Mail an patricia.
guidozzi@stadt-steinbach.de, wenden. „Wir 

werden die Tonnen kostenfrei abholen las-
sen im Sinne der Bürgerfreundlichkeit“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk. 
Aus logistischen Gründen kann dies jedoch 
erst in der kommenden beziehungsweise 
darauffolgenden Woche erfolgen. Da alle 
Tonnen konkreten Liegenschaften zuge-
ordnet sind und auch über entsprechende 
Chips verfügen, ist ein paralleles Einholen 
zur Verteilung nicht möglich.
Die Stadtverwaltung bittet die Bürgerinnen 
und Bürger die Tonnen von den Gehsteigen 
zu holen und auf ihr Grundstück zu stellen, 
damit bis zur Abholung die Wege frei sind. 
Die betreffenden Personen werden schrift-
lich von der Stadtverwaltung über den ge-
nauen Tag der Abholung informiert.
Im Abfuhrbezirk 1 (Nord) werden die Alt-
papiertonnen erstmals am 14. März, im Ab-
fuhrbezirk 2 (Süd inklusive Bahnstraße und 
Eschborner Straße) am 15. März abgeholt.
Die vierwöchigen Leerungstermine 2023 
fi nden Sie im Abfallkalender auf der städ-
tischen Homepage unter www.stadt-stein-
bach.de. Mit Auslieferung der Altpapier-
tonnen werden die Depotcontainer für 
Altpapier in der Industriestraße sowie am 
Parkplatz Sportzentrum abgezogen.

Aktuelle Informationen
zum Bauablauf Berliner Straße

Die Bauarbeiten neigen sich dem Ende zu. 
Witterungsbedingt muss der Asphaltein-
bau jedoch erneut verschoben werden. Die 
Fahrbahn wird in der Woche vom 14.03. bis 
17.03.2023 mit den Asphaltarbeiten fertig-
gestellt. Während der Arbeiten kommt es 
noch einmal zu erheblichen Beeinträchti-
gungen bei der Erreichbarkeit der Grund-

stücke mit dem Pkw. Am Donnerstag, 
16.03.2023 und am Freitag, 17.03.2023 
ist die Zufahrt zu den Parkplätzen Berliner 
Straße 18, Berliner Straße 20, Berliner Stra-
ße 22-26 und Berliner Straße 15-19 nicht 
möglich. Nutzen Sie bitte die an der Indus-
triestraße eingerichteten Ersatzparkplätze. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ein Jahr Wanderausstellung im „Avendi“ im monatlichen Wechsel
Geboren wurde die Idee einer Wanderaus-
stellung von Rolf Vogt und Bärbel Andresen 
vom Stadtteilbüro. Rolf Vogt hatte einen 
Fotowettbewerb gewonnen, initiiert von der 
AG „Steinbach blüht“ und so entstand, be-
geistert von der Fotografi ekunst von Vogt 
dieses Projekt, das bei avendi Senioren 
Service Service-Wohnen & Pfl ege AN DER 
WIESENAU rasch Zuspruch fand.
Geplant waren Themen, die bei Seniorinnen 
und Senioren Erinnerungen an Erlebtes und 
Erfahrenes, an Wünsche und Träume oder 
beispielsweise auch nur an ein Stück Nor-
malität im Alltag wieder wachrufen könnten.
Ein Jahr ist seitdem vergangen. Die The-

menwahl ist gestiegen, auch dank des Inte-
resses der Bewohnerinnen und Bewohner, 
deren Vorschläge und kleine Hinweise gern 
von Heidemarie Bächreiner-Vogt, die die 
Ausstellungen ehrenamtlich betreut, ent-
gegengenommen und von ihrem Mann, Rolf 
Vogt, fotografi sch umgesetzt wurden.
Das jetzige Thema „Lichtblicke in dunkler 
Jahreszeit“ ist nur ein Beispiel, was Hoff-
nungen älterer Menschen auf wahre „Licht-
blicke“ in ihrem Leben umsetzen könnte. Es 
regt an zum Träumen. Zum Erinnern. Zum 
Freuen.
Und mit den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern freuen sich nicht zuletzt auch Bernhard 
Antony von avendi und Bärbel Andresen 
vom Stadtteilbüro über diese tolle Initiative, 
die immer wieder neue Anregungen und Im-
pulse schenkt!

Bernhard Antony und
Heidemarie Bächreiner-Vogt
Foto: Bärbel Andresen

Käse und Börek auf dem Wochenmarkt 
Seit Mitte Februar ist der neue Käsestand 
von Radoslava Platzer, die aus Usingen 
kommt, auf dem Steinbacher Wochen-
markt, der immer samstags von 07:30 Uhr 
bis 13:00 Uhr auf dem Saint-Avertin-Platz 
stattfi ndet, vertreten.
Es werden unterschiedliche Käsespezialitä-
ten wie beispielsweise milder und kräftiger 
Bergkäse, Gouda, Camembert und Hand-
käse angeboten. Auch das selbstgemachte 
Blätterteiggericht Börek hat die Usingerin 
im Angebot. Neben dem bisherigen Ange-
bot von Back- und Wurstwaren, Gemüse, 
Eiern und Blumen ist der neue Stand eine 

ideale Ergänzung zum bisherigen Angebot 
und rundet das Sortiment ab. 
Zum Auftakt haben sich Bürgermeister Stef-
fen Bonk und Sachbearbeiter Sven Mathes, 
zuständig für den Wochenmarkt, vor Ort 
selbst ein Bild von dem reichhaltigen Ange-
bot gemacht. „Die Kostproben haben Lust 
auf mehr gemacht und so habe ich gleich 
meinen Einkauf fürs Wochenende verbun-
den“, so der Rathauschef begeistert.
„Ich wurde häufi ger auf die Möglichkeit an-
gesprochen, einen Käsestand für den Wo-
chenmarkt zu gewinnen. Dies ist uns nun 
gelungen. Wir freuen uns über diese tolle 
Ergänzung zum bisherigen reichhaltigen 
Sortiment des Wochenmarkts und hoffen, 
dass die Besucherinnen und Besucher rege 
von dem Angebot Gebrauch machen.“ so 
Steffen Bonk. 

Sven Mathes, Sachbearbeiter für den Wo-
chenmarkt, Inhaberin Radoslava Platzer 
und Bürgermeister Steffen Bonk
Foto: Patrik Hafeneger

Kreativ-Treff auf dem Wochenmarkt mit frühlingshaften Handarbeiten
Für alle, die uns noch nicht kennen: Wir, die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Kre-
ativ-Treff verarbeiten - nachhaltig - Mate-
rialien und es entstehen nützliche, witzige, 
und saisonale Handarbeiten aus IHREN 
Spenden. 
Ja und nun naht der Frühling und Ostern 
und wir haben bestimmt etwas für SIE oder 
auch zum Verschenken erstellt, das Ihnen 
gefällt. So freuen wir uns, Sie am Samstag, 
den 25. März 2023 auf dem Wochenmarkt 
an unserem Stand zu begrüßen. Sie fi nden 
uns von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr auf dem 
Saint-Avertin-Platz. Und nun noch eine 
wichtige Information! Ab Mittwoch, dem 26. 

April 2023 treffen wir uns im Kreativ-Treff 
nun immer mittwochs von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr im Saal der St. Bonifatiusgemein-
de in der Untergasse 27 (wir wechseln also 
von freitags im Stadtteilbüro auf mittwochs 
in St. Bonifatius). Wir treffen uns zum krea-
tiven Wirken und Werkeln. Wenn Sie Lust 
haben, kommen Sie einfach vorbei und ma-
chen mit. Materialspenden aller Art zum Nä-
hen, Stricken, Häkeln, Sticken und Basteln 
stehen zur Verfügung. 
Im Namen des Kreativ-Treff grüßt Sie herz-
lich, Judith Ballwieser, Leitung Kreativ-Treff
Kontakt über das Stadtteilbüro in der Wie-
senstraße 6, 61449 Steinbach (Taunus), 
Telefon (0 61 71) 207 8440 und per E-Mail 
an andresen@caritas-hochtaunus.de.Foto: Batoul Al Sayed

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Montag, 08. Mai
3.) Montag, 03. Juli
4.) Montag, 18. September

5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

STEINBACHER INFORMATION online:
www.steinbacher-information.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Elektr. Antriebe
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 
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80. Geburtstag von Hans-Peter Roß

Hans-Peter Roß wurde am 1. März 1943 in 
Frankfurt am Main geboren und wohnte bis 
1975 in Preungesheim. Der gelernte Buch-
drucker zog Mitte der 70-iger Jahre nach 
Steinbach (Taunus) und fand in der Berliner 
Straße sein neues Zuhause.
Der Jubilar fing 1965 bei der Bundesbank in 
Frankfurt am Main an zu arbeiten und blieb 
seinem Arbeitgeber bis zum Beginn seiner 
Rente treu. Aus dieser Zeit wusste Hans-
Peter Roß viele spannende und interessan-
te Geschichten dem Rathauschef Steffen 
Bonk beim Besuch am 7. März zu erzählen, 
an dem der Bürgermeister die Glückwün-
sche des Magistrats der Stadt Steinbach 
überbrachte. Hans-Peter Roß und seine 

Frau gaben sich in Steinbach das Ja-Wort. 
Seine Frau, die vor ein paar Jahren leider 
viel zu früh verstarb, brachte in die Ehe eine 
Tochter mit, die heute in Berlin lebt. Mit ihr 
und einem Cousin steht der 80-Jährige re-
gelmäßig im telefonischen Austausch über 
Persönliches und Dinge, die die Welt be-
wegen. Freunde und Bekannte, wie Hilde 
Haßberg, eine jahrzehntelange Freundin 
der Frau von Hans-Peter Roß sowie Rita 
Herrmann, eine Nachbarin aus dem Haus, 
helfen ihm in seinem Alltag, wofür der Jubi-
lar mehr als dankbar ist. 
Wir wünschen Hans-Peter Roß noch viele 
gesunde und zufriedene Jahre in seiner 
Heimatstadt Steinbach (Taunus). 

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilar Hans-Peter Roß und Hilde Haßberg
� Foto: Rita Herrmann

85. Geburtstag von Gertrud Füller
Gertrud Füller, Gerda wie sie die meisten 
nennen, wurde am Faschingssonntag, den 
20. Februar 1938 in Frankfurt am Main ge-
boren und wuchs in der Böttgerstraße auf. 
Die Jubilarin erinnert sich gerne an die 
schönen Momente ihrer Kindheit, als sie in 
der Nidda schwamm und als die Care-Pa-
kete aus den USA mit Kleidung kamen.
1953 machte Gertrud Füller eine kaufmän-
nische Ausbildung. Damals war sie der ers-
te weibliche Lehrling in einer Männer-Do-
mäne bei der Firma „Autodienst Frankfurt“.
Im Jahr 1957 ging die Jubilarin nach Mar-
burg, um ihre Grundausbildung zur Erziehe-
rin im Diakonissen-Mutterhaus-Hebron zu 
machen. Danach zog sie nach Essen und 
fand im evangelischen Heimstättenwerk als 
stellvertretende Heimleiterin eine neue An-
stellung.
Mit 43 Jahren kam Gertrud Füller wieder 
zurück in ihre alte Heimat, um näher bei 
ihrer Familie zu sein. Sie fing in der städ-
tischen Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“, 
damals noch Kindergarten in der Wiesenau 
als Erzieherin an zu arbeiten, bis sie im 
Jahr 1998 in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand ging. Gertrud Füller war 17 Jahre als 
Erzieherin in der Kindertagesstätte und im 
Hort und erinnert sich an jedes ihrer Kin-
der, die sie betreut hat. Noch heute wird sie 
von ihren damaligen Kita-Kindern auf der 
Straße angesprochen und kennt von allen 
noch die Namen. Die meisten erkennt sie 
an ihren Augen, so konnte sich Gerda „ihre 
Kinder“ einprägen.
Zu einem ihrer großen Hobbies zählt das 
Lesen; es gibt kaum ein Buch, welches die 
85-Jährige nicht gelesen hat. Gertrud Füller 
ist sehr am Weltgeschehen interessiert. Bei 
der Sozialen Stadt ist sie bei der AG „Mit-
tagstisch“ engagiert sowie bei dem Projekt 

„Soziales Schulhalbjahr“ in Kooperation mit 
Phorms, Avendi und „der brücke“, bei dem 
Seniorinnen und Senioren ihre Zeit und 
Freude mit Jugendlichen teilen.
Bürgermeister Steffen Bonk war am 28. 
Februar 2023 bei der Jubilarin zu Besuch 
und überreichte ihr die Glückwünsche des 
Magistrates der Stadt Steinbach (Taunus). 
„Ich bin sehr dankbar für mein Leben, so wie 
ich es leben konnte und durfte“, so das Ge-
burtstagskind. In diesem Sinne wünschen 
wir ihr noch viele gesunde und zufriedene 
Jahre in ihrer Heimatstadt Steinbach. 

Jubilarin Gertrud Füller und Bürgermeister 
Steffen Bonk� Foto: Janina Kühne

Dana Koldorar 
– eine neue Erdenbürgerin
Dana Koldorar erblickte am 22. November 
2022 als zweites Kind von Yuna Georgìïv-
na Koldorar und Kostiantyn Livkoiev in der 
Frankfurter Uniklinik das Licht der Welt.
Die aus Odessa stammende Familie kam 
im März 2022 nach Steinbach (Taunus) und 
hat im Hotel „Zum Brunnen“ ihr neues Zu-
hause gefunden. Sie fühlen sich in unserem 
kleinen Vordertaunusstädtchen sehr wohl, 
aber wenn der Krieg vorbei ist, wollen sie 
wieder zurück in die Ukraine. Die zahlrei-
chen Spenden und Unterstützungen zur 
Erstlings- und Babyausstattung haben die 
Familie überwältigt und sie sind sehr dank-
bar dafür.
Der große Bruder Denys besucht in Kron-
berg die Altkönigsschule, hat sich sehr 
schnell integriert und viele neue Freunde 
gefunden.

Der Bruder von Papa Kostiantyn lebt noch 
in Odessa und seine Mutter hat in Köln Zu-
flucht gefunden.
Die Mutter von Yuna Georgìivna Koldorar 
ist seit kurzem auch in Steinbach (Taunus), 
worüber sich die Familie sehr freut.
Papa Kostiantyn hatte bis vor kurzem einen 
Aushilfsjob, welchen er nun aufgrund des 
anstehenden Deutschkurses nicht mehr 
nachgehen kann. Er hofft, dass er nach er-
folgreichem Abschluss des Kurses wieder 
eine Anstellung findet.
Bürgermeister Steffen Bonk besuchte die 
Familie am 6. März 2023 und überreichte 
die Glückwünsche und das Willkommens-
geschenk der Stadt Steinbach (Taunus).
Wir wünschen Dana und ihrer Familie alles 
Gute, viel Freude und für die Zukunft viel 
Glück.

Papa Kostiantyn Livkoiev, Dana Koldorar mit Bürgermeister Steffen Bonk und Mama Yuna 
Georgìïvna Koldorar� Foto: Janina Kühne

Frühlingskonzert des Frankfurter Verbandes
Die IG Senioren lädt alle am 2. April ins Bürgerhaus ein

Die IG Senioren lädt alle Steinbacherinnen 
und Steinbacher am Sonntag, dem 2. April 
2023 um 15:00 Uhr zu einem Frühlingskon-
zert in den Saal des Bürgerhauses Stein-
bach (Taunus), Untergasse 36 und läutet 
den Frühling ein. Das Seniorenorchester 

des Frankfurter Verbandes spielt für uns 
eine bunte Mischung aus Operetten- und 
Musicalmelodien, sowie beliebten Klassi-
kern der Filmmusik.
Das Konzert wird von Günther Stegmüller 
dirigiert. Mitwirkung der Sopranistin Petra 
Bornhövd.
Freuen Sie sich zudem auf Kaffee und frisch 
gebackene Kuchen der „Frauengruppe time 
for us“ und der AG „Mittagstisch“ der Sozia-
len Stadt. Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
wird gebeten.
Auf Ihr Kommen freuen sich Christine Lenz 
und Giancarlo Cappelluti, Sprecherin und 
Sprecher der IG Senioren. Seniorenorchester des Frankfurter Verbandes� Foto: Frankfurter Verband

Fast wie bei „Tausend und einer Nacht“
Die IG Familie lud zum Vorlesenachmittag ein

Wie verzaubert sah der Saal des Bürger-
hauses am letzten Sonntag im Februar aus, 
als die IG Familien zum Vorlesenachmittag 
eingeladen hatte. Und viele Familien wa-
ren mit ihren Kindern im Kindergarten- und 

Grundschulalter begeistert der Einladung 
gefolgt. 
Mit bunten, orientalischen Tüchern aus 
Chiffon, Tüll und Seide waren Pavillons von 
der IG Familien und vielen Helferinnen und 
Helfern kunstvoll „verzaubert“ worden. Sie 
entführten kleine und große Lesebegeis-
terte in eine andere Welt. Selbst das Innere 
der Zelte war mit kleinen Teppichen, Sitz-
kissen Schemeln und Bänken so einladend 
hergerichtet, dass eine ganz heimelige, ja 
sogar kuschelige Atmosphäre entstand. 
Gerade perfekt, um Geschichten in deut-
scher und auch mal anderer Sprache zu 
lauschen. Nicht wenige deutschsprachige 
Kinder waren neugierig darauf, zu erleben, 
wie sich neben der deutschen Sprache eine 
andere Sprache anhört. Nach der Begrü-
ßung der beiden Sprecherinnen Kerstin He-
ger und Naila Janjua zusammen mit Bärbel 
Andresen vom Stadtteilbüro ging es dann 
auch schon los!
Die aus Syrien stammenden Schwestern 
Batoul Al Sayed und Mouna Dabee lasen 
den „Regenbogenfisch“ in Deutsch und 
Arabisch. Nihal Sögüt, die gerade mal 
sechs Monate in Deutschland lebt, trug den 
„Zogg“ perfekt in Deutsch und Türkisch vor. 
Edeltraud Yildiz, Steinbacherin seit Jahr-
zehnten, begeisterte ebenfalls in Deutsch 
und Türkisch mit einem anderen Abenteuer 
vom “Regenbogenfisch“. Katja Kühbach, 
auch eine Neu-Steinbacherin, faszinierte 
mit „Petterson und Findus“. „Lars der kleine 
Eisbär“ wurde von Iryna Bondar und Olena 
Vasiuk auf Deutsch und Ukrainisch präsen-
tiert. Auf der Bühne hatte Ursula Kitzinger 
ihr Zelt aufgeschlagen. Auf einem roten 
Sofa, mit einer rustikalen Lampe und mys-
tischer Feder im Tintenglas, kreierte sie ein 
fast magisches Ambiente und verzauberte 
Kinder mit „Harry Potter und der Stein der 
Weisen“ – gelesen auf Deutsch und auf 
Englisch. 
Was für eine wunderbare Atmosphäre! Die 
Kinder waren gefesselt von den tollen Ge-
schichten, Bildern und ihren eigenen „Kopf-
kinos“, die sich beim Zuhören wundersam 
einstellten. Phantasie hatte Raum sich zu 

entfalten. Dazu trug nicht zuletzt die hervor-
ragende Auswahl an Kinderliteratur in ver-
schiedenen Sprachen bei, die Nicole Ka-
luza, Leiterin der Stadtbücherei Steinbach, 
mitgebracht hatte. Sie beriet die IG Familien 
im Vorfeld zur Veranstaltung und am Lese-
sonntag die Kinder und ihre Familien. Zu-
dem gab es noch Lesestart-Sets und Käpt’n 
Kork Büchlein vom VdK Steinbach zum Mit-
nehmen.
Zufrieden blickten dann die Akteurinnen 
und Akteure beim Treffen der IG Familien 
auf diesen besonderen Tag zurück. Die 
beiden Sprecherinnen bedankten sich 

nochmal ganz herzlich bei allen, die diesen 
besonderen Lesenachmittag gestaltet und 
mit herrlichen, frischgebackenen Waffeln 
versüßt haben. Gemeinsam ist man sich 
einig, der nächste Vorlesenachmittag wird 
noch in diesem Jahr stattfinden. Der Termin 
wird rechtzeitig bekannt gegeben. Und wer 
Interesse hat, sich ebenfalls über Familien-
themen auszutauschen oder sich in der IG 
Familien zu engagieren: Naila Janjua und 
Kerstin Heger, die beiden Sprecherinnen, 
sind erreichbar unter der E-Mailadresse ig-
familien@stadt-steinbach.de oder kommen 
Sie einfach zum nächsten Treffen!
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

� Foto: Bärbel Andresen

IG Senioren lädt ein zum 
Treffen am 22. März  

Wir laden Sie herzlich zum nächsten Tref-
fen der IG Senioren am Mittwoch, dem 22. 
März 2023 um 18:30 Uhr ins katholische 
Gemeindezentrum St. Bonifatius, Untergas-
se 27, ein. 
Schwerpunkt dieses Abends sind die Er-
gebnisse unserer Seniorenumfrage. Bei 
den Themen wie „soziale Einbindung“, „Be-
wertung der Lebensqualität“, „Mobilität“, 
„Freizeit-, Bildungs- und Kulturangebote“, 
„Ehrenamtliches Engagement“ sowie „Un-
terstützungsangebote“ haben die Steinba-
cherinnen und Steinbacher zum Teil über-

raschende Erkenntnisse zu Tage gefördert. 
Wir würden gerne auch mit Ihnen über un-
sere Ergebnisse diskutieren. Schauen Sie 
einfach vorbei. 
Sie erreichen uns auch unter
ig-senioren@stadt-steinbach.de.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

SPD-Ostereieraktion
am 02. April am Stadtweiher

In diesem Jahr lässt die SPD Steinbach 
wieder eine schöne Aktion aufl eben, die 
während der Corona-Pandemie nicht statt-
fi nden konnte. Gemeint ist ihre jährliche Os-
teraktion, die seit Jahren ein Spaß für Groß 
und Klein ist, aber besonders natürlich für 
die ganz Kleinen.

Am Sonntag den 2. April können Steinbachs 
Kinder wieder Ostereier und kleine Lecke-
reien auf der Wiese neben dem Weiher su-
chen und der Osterhase wird höchstpersön-
lich vor Ort sein. Um Punkt 10 Uhr dürfen 
die Unter-3jährigen zunächst erstmal allein 
suchen und ab 10:15 Uhr starten dann die 
Kinder ab 3 Jahren. „Da Fairness und Ge-
rechtigkeit die Markenzeichen der SPD sind, 
wenden wir sie in diesem Jahr auch bei der 
Ostereiersuche an“, sagt SPD-Vorsitzender 
Moritz Kletzka mit einem Augenzwinkern. 
„Da die Unter-3jährigen noch nicht so fl ott 
unterwegs sind, möchten wir ihnen einen 
Vorsprung geben, damit am Ende alle Kin-
der ihrem Alter und Fähigkeiten nach die 
beste Chance haben viele Ostereier zu fi n-
den. Das war auch ein Wunsch der Eltern 
und dem kommen wir natürlich gerne nach.“
Und sollte der ein oder andere Dreikäse-
hoch am Ende nicht so viel fi nden, gibt es 
noch den Osterhasen, der mit seinem Körb-
chen für Ausgleich sorgen wird, damit am 
Ende alle Kinder glücklich sind und einen 
tollen Tag haben.

Es darf net wahr sein, im März fällt noch mal Schnee
Frau Holle, was haste dir dabei gedacht, wa-
rum haste net eher dei Bette gemacht? Oder 
ist für Schnee eher Petrus zuständig? Juch-
he, es ist März und es fällt doch tatsächlich 
noch mal Schnee und überzieht Steinbach 
mit einem weißen kalten Puderzucker. Was 
sagen die Blumen und Vögel dazu? 
Die Vögel sind entsetzt, wo fi nden sie Futter 
jetzt? Es herrscht jetzt wieder Hochbetrieb 
an unserm Vogelhaus. Ich beobachte, dass 
es scheinbar eine Rangordnung bei den 
Vögeln gibt. Eine ängstliche Amsel braucht 
sehr lange bis sie sich ans Futter traut. Sie 
dreht zigmal ihr Köpfchen, sie ist vorsichtig. 
Und dann kommt eine zweite Amsel und 
verjagt die Artgenossin. Es kann passieren, 
dass die zweite Amsel ganz lange im Vogel-
haus sitzen bleibt und kein anderer Vogel 
hat die Möglichkeit ans Futter zu kommen, 
Egoist! Die kleinen Kohlmeisen hüpfen ganz 
aufgeregt vor dem Haus hin und her, aber 
die Amsel macht keine Anstalten den ku-
scheligen Platz im Vogelhaus zu verlassen. 
Zank am Vogelhaus, das kommt gar nicht 
so selten vor. 
Jetzt, wo uns so viele Frühlingsblüher 
schon mit ihren herrlich-bunten Blüten 
begeisterten kriegen die eine Abfuhr aus 
Schnee, Kälte und Minustemperaturen. Das 
ist unfair!!! Warum habt ihr euch auch schon 
so früh aufwecken lassen, jetzt habt ihr den 
Schlamassel.
Jetzt weiß ich warum die kleinen frühen 
Frühlingsblüher Schneeglöckchen heißen, 
weil sie im Schnee stehen und vor lauter 
Kälte zittern und dabei leise ihre Glöckchen 

hin und her bewegen, ist doch ganz einfach. 
Aber es macht mich etwas traurig, weil die 
vorwitzigen Blumen kalte Füße bekommen 
und manche lassen ihre Köpfchen hängen, 
so die Krokusse. 
Die blauen Veilchen, die viel zu früh dies-
mal ihre Blüten entfaltet hatten frieren mit 
den Schlüsselblumen um die Wette. Die 
kleinen Osterglocken stehen ganz irritiert 
in den Vorgärten und warten auf die Sonne 
und Wärme. Na, hoffentlich dauert es nicht 
mehr allzu lange, denn ich habe die dicken 
Winterjacken, Handschuhe, Mützen und 
Schals auch ganz langsam satt und sehne 
mich nach Frühlingsfarben und endlich mal 
wieder normale Schuhe und die Winterstie-
fel gehen ab ins Winterquartier. Aber beim 
Wetter haben wir ja bekanntlich nicht mitzu-
reden, es kommt wie es kommt und einen 
Trost habe ich, wenn der Frühling erst mal da 
ist, dann atmet die Natur und wir Menschen 
erst mal richtig auf. Seid doch mal ehrlich, 
besser der Schnee fällt jetzt im März, als 
der arme Osterhase bekommt im April beim 
Ostereier verstecken kalte Füße oder weiße 
Pfoten. So ein frierender Osterhase kann 
sich ganz schnell einen Schnupfen holen, 
das wäre doch unmöglich, denn er besitzt ja 
kein Taschentuch. Bestimmt ist alles genau 
durchdacht, fragt sich nur von wem!
Apropos Ostern: Lange kann es nicht mehr 
hin sein bis zum Osterfest, den Ostersüßig-
keiten und der österlichen Deko in den Lä-
den nach zu urteilen.
Mein Fahrrad hatte ich schon aus dem Win-
terschlaf gerissen. Ich konnte mich nicht zu-

rückhalten als die Sonne so herrlich schien 
und habe meine erste Fahrradtour gemacht. 
Jetzt aber friert man mit Handschuhen und 
wird zum Eisklumpen wenn man unterwegs 
ist. Traurig habe ich das Rad wieder in den 
Keller geschoben, bis es wieder wärmer 
wird. Die Sonne hat uns an der Nase herum-
geführt als sie uns den Frühling vorgaukelte 
und nun hat sich der kalte Geselle Winter 
wieder vorgedrängelt. Ganz ohne Frühling 
wollte ich aber nicht sein. Auf meinem Balkon 
blühen Stiefmütterchen und Hornveilchen, 
die zeigen dem Winter die kalte Schulter, ih-
nen kann er so schnell nichts anhaben. Die 

Traubenhyazinthen sind in der Zeit nicht wei-
tergewachsen, sie warten auf die Sonne und 
dann werden sie hoffentlich auch blühen. 
Ich habe schon an die nächste Gartensai-
son gedacht und Tomatensamen in Behäl-
ter ausgesät die auf meinem Fensterbrett 
stehen. Also, der Anfang ist gemacht. Ich 
bin gespannt wann sich die ersten kleinen 
Winzlinge sehen lassen.
Ich hoffe alle Frauen hatten am 8. März 
einen schönen Frauentag. 
Gemeinsam warten wir jetzt auf den Früh-
ling und die Sonne, dann wird das wohl bald 
werden, das wünscht eure Gerda Zecha.

Einladung zur
3. TuS-Wanderung 2023
In und um die Landeshauptstadt – Rheingoldwege
(Ausgedacht und für gut befunden von Karin und Katharina)

Termin: Samstag, 25. März 2023, Treff-
punkt/Abfahrt: Fitte: 09.05 / 09.23 Uhr 
S-Bahnstation Weißkirchen/Steinbach in 
Richtung Frankfurt Hbf, Umstieg in VIAS 
RB10 (Neuwied) Abfahrt
09.53 Uhr Gleis 23 bis Wiesbaden Schier-
stein, Ankunft 10.41 Uhr; Freudige: 10.05 / 
10.23 Uhr S-Bahnstation Weißkirchen/Stein-
bach in Richtung Frankfurt Hbf, Umstieg in 
VIAS RB10 (Neuwied) Abfahrt 10.53 Uhr 
Gleis 23 bis Wiesbaden Schierstein, An-
kunft 11.41 Uhr; Fahrtkosten: Gruppenticket 
7,50 €/Person; Einkehrschwung: To Limani, 
Christian-Bücher-Str. 18, 65201 Wiesba-
den-Schierstein, Fon 0611-23378; Rück-
fahrt: Alle gemeinsam um 16.16 Uhr vom 
Bahnhof Wiesbaden-Schierstein (Abmarsch 
vom Restaurant ca. 15.50 Uhr); Meldung: 
TuS-Mitglieder und Gäste melden sich bitte 
mündlich, telefonisch oder schriftlich (am 
liebsten per E-Mail) bei Elke bis 18.03.2023. 
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk und Wan-
derverpfl egung wie üblich, Wanderstöcke, 
wer sie denn braucht. In den Bahnen gibt es 
keine Maskenpfl icht mehr, freiwillig kann sich 
jeder immer noch schützen.
Streckenverlauf: Die Fitten bekommen bei 
der Wanderung zwei wichtige Naturland-

schaften in und rund um Wiesbaden zu se-
hen. Zusammen mit Katharina starten sie 
vom Bahnhof Wiesbaden-Schierstein durch 
die Wiesbadener Weinberge Richtung Rhein-
gau. Im benachbarten Walluf geht es von den 
Weinbergen Richtung Rhein runter, der die 
Fitten nun zurück bis nach Schierstein beglei-
tet. Auf dem Streckenabschnitt gibt es im Na-
turschutzgebiet einige Störche zu beobach-
ten. (Ein Fernglas wäre hierfür gut.) Die Wege 
sind größtenteils befestigt mit einem halbgra-
vottischen Anstieg in den Weinbergen. Die 
ca. 13 km (118 Höhenmeter) lange Tour endet 
mit einem Rundgang um und einem Rund-
blick über den Hafen im Einkehrschwung, 
wo die Fitten auf die Freudigen treffen wer-
den. Die Freudigen starten mit Karin vom 
Bahnhof Wiesbaden-Schierstein in Richtung 
Naturschutzgebiet, wo auch sie Störche be-
obachten können. Die Tour führt größtenteils 
über befestigte Wege weiter in Richtung des 
Schiersteiner Hafens, wo die fi tten Freudigen 
noch die Brücke über einen Rhein-Seitenarm 
erklimmen können. Die ca. 7,5 km (ca. 30 Hö-
henmeter ohne Brücke) lange Runde endet 
im griechischen Einkehrschwung. 
Auf Eure Anmeldungen freut sich: ElSa 
(Elke), Tel. 069/518693, E-Mail: esheinze@
aol.com

Vandalismus auf dem TuS-Parkplatz
In der Nacht von Freitag 24.2. auf Samstag 
25.2.23 wurde ein Parkpoller auf dem Park-
platzgelände mutwillig herausgerissen.
Weiterhin kommen ständig Beschädigun-
gen auf dem TuS-Gelände vor, oder es 
wird Müll abgeladen. Dem oder der Verur-
sacherin sollte sich bewusst sein, dass es 

sich hierbei um die Straftat der mutwilligen 
Sachbeschädigung/Umweltverschmutzung 
handelt, die wir zukünftig anzeigen werden.
Wir danken schon jetzt für sachdienliche 
Hinweise, die selbstverständlich vertraulich 
behandelt werden.
 TuS Steinbach 1885 e.V., Vorstand

JHV der „brücke“
Die Jahreshauptversammlung der Bürger-
selbsthilfe „die brücke“ fi ndet am Samstag, 

den 18.03.2023 um 11:00 Uhr im Bürgerhaus 
statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Neues Streichorchester-Projekt
der Musikschule Oberursel
Junge Taunus-Philharmonie Oberursel 

In diesem Jahr startet die Musikschule 
Oberursel erneut ein Orchester-Projekt 
für fortgeschrittene Streicher: die „Junge 
Taunus Philharmonie Oberursel“ unter der 
Leitung von Martina Orth. Auch wer nicht 
an der Musikschule Oberursel Unterricht 
hat, kann teilnehmen: Gäste sind herzlich 
willkommen!
Das Orchester wird ein umfangreiches Pro-
gramm erarbeiten: die „Partita ungaresca“ 
von Ferenc Farkas, die „St. Paul‘s Suite“ 
von Gustav Holst, zwei Walzer von Antonin 
Dvorak sowie „Religioso“ von Georg Golter-
mann – ein Werk nur für tiefe Streicher. 
Wie im vergangenen Jahr holt die Musik-
schule Oberursel wieder erfahrene Gast-
dozenten mit ins Boot. Neben Martina Orth 
als Dirigentin werden als Stimmprobenleiter 
Instrumentalisten des Orchesters der Oper 
Frankfurt mit dabei sein.
Das Projekt wartet außerdem mit zwei Be-
sonderheiten auf: Zum einen werden die tie-

fen Streicher zusätzlich mit dem Werk „Re-
ligioso“ von Georg Goltermann ganz ohne 
Geigen die Bühne für sich allein beanspru-
chen. Zum anderen können interessierte 
Geigenspieler für dieses Projekt auch ein-
mal auf die Bratsche umsteigen und dieses 
für das Orchesterspiel besonders wichtige 
Instrument kennenlernen. Die Musikschule 
stellt hierfür Leihinstrumente zur Verfügung.
Alle neuen Teilnehmer/innen müssen sich 
durch ein kleines Probevorspiel qualifi zie-
ren. Anmeldeschluss für das Projekt ist der 
15. März. Das Probevorspiel wird am 6. Mai 
sein. Weitere Proben sind für Juni und Juli 
geplant. Das Projekt wird in einem großen 
Konzert in der Stadthalle Oberursel am 16. 
Juli gipfeln. Die Teilnahme-Gebühr beträgt 
39 Euro für Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Oberursel, 49 Euro für Gäs-
te. Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.musikschule-oberursel.de.
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)

Das war das Streicherprojekt 2022 der Musikschule – jetzt kommt das neue Projekt 2023. 
 Foto: Musikschule Oberursel

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477; aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de; Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Unterstützung des 
Betreuungszentrums 
Steinbach
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Nach Johannes Kapitel 15
Ich nenne euch nicht mehr Knechte, denn der 
Knecht weiß nicht, was der Herr tut. Vielmehr 
habe ich euch Freunde genannt, denn ich habe 
euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater 
gehört habe. Selig die Barmherzigen; denn sie 
werden Erbarmen Þnden. 

Impuls Dies ist immer wieder atemberaubend an 
der christlichen Botschaft. Vor 2000 Jahren sagt 
Jesus: ich nenne Euch alle meine Freunde. Jesus 
überwindet die Hierarchien, die Grenzen, die wir 
doch alle immer wieder spüren.
Harald Schwalbe

Beginn der Fastenzeit mit den Kindern der Kita St. 
Bonifatius - „Jedes Ende ist auch ein Neuanfang.“
Nach zwei Tagen Fasching, Jubel, Trubel, Tanz und vielen tollen 
Kostümen wurden zum Aschermittwoch die Luftschlangen verbrannt 
und die Fastenzeit wurde begonnen unter dem Motto: „Alles hat mal 
einen Anfang und auch ein 
Ende, aber jedes Ende ist 
auch ein Neuanfang.“
Mit dem Verbrennen der 
Luftschlangen und der daraus 
entstandenen Asche wurde 
den Kindern verdeutlicht, 
dass es nicht nur lustige 
Zeiten gibt, sondern auch 
Tage, an denen es einem nicht 
so gut geht. „Wenn man sich 
verirrt, wenn Mama und Papa 
nicht da sind, man nichts zu 
essen hat…“ waren die Aus-
sagen der Kinder.
In einer Schale wurde dann 
die Asche mit der Erde ver-
mischt und die Kinder säten 
Samen aus. Mit der Hilfe von Himmel und Erde, Sonne und Regen fängt 
die Natur wieder an zu leben, das Leben gedeiht aus der Asche neu und 
ist ein wichtiger Teil des großen Kreislaufs. So sind auch schlechte Zeiten 
meist in irgendeiner Weise ein Nährboden für bessere Zeiten. Die Kinder 
wurden anschließend gefragt, was man braucht, damit es einem gut 
geht? Die Antworten der Kinder: „Mama und Papa, die einem den Weg 
weisen, Freunde, Essen, kuscheln...“
Zwischen Himmel und Erde sind wir und im Herzen wohnt bei uns 
Christen Gott mit seiner Liebe für jeden einzelnen von uns. Mit ihm 
werden auch wir es immer wieder schaffen, uns neu zu erfinden, Mut zu 
schöpfen und voller Hoffnung durch das Leben zu gehen, auch und vor 
allem, wenn wir uns durch eine schwierige Zeit kämpfen mussten. Mit 
Pflege, Fürsorge und Liebe kann etwas Schönes entstehen. So wollen wir 
in der Fastenzeit uns auf die Liebe und das Miteinander konzentrieren 
und uns auf das große Osterfest vorbereiten: Auf die Auferstehung Jesu 
und auf das Erwachen des Lebens.
Christina Jungk und das Team der Kita St. Bonifatius
Kinderbibeltage 2023
Am 25. und 26. Februar trafen sich über 25 Kinder mit ihren 
Betreuer*innen zu den 28. ökumenischen Kinderbibeltagen. „Du hast 
Rechte“ lautete das diesjährige Thema. Die 10 UN-Kinderrechte standen 
dabei im Mittelpunkt. Diese Kinderrechte wurden mit biblischen Texten 
in Verbindung gebracht. Das Recht auf gesunde Ernährung wurde mit 
der Heilung der Tochter des Jairus verbunden. Gesunde Ernährung ist 
wichtig für Kinder. So wurde mit viel Gemüse ein gesunder Quark 
produziert, der auch lecker schmeckte. In einer anderen Gruppe wurde 
das Recht auf Bildung thematisiert. Jesus im Tempel bei den Gelehrten 
war die Bibelstelle, die das veranschaulichte. Eine Schatzkiste entstand, 

gefüllt mit all den Talenten und Stärken, die Kinder haben. Ein Recht auf 
Identität und Freiheit wurde in einer anderen Gruppe mit der Berufung 
des Samuel zum Propheten verknüpft. Ich bin ich – und ich habe einen 
Namen, der zu mir gehört. Passend dazu entstanden kreative Namens-
bänder, die unverwechselbar und einzigartig wurden.

In der vierten Gruppe ging 
es um das Recht der 
Kinder auf Sicherheit und 
Geborgenheit. So wie 
Jesus die Kinder in die 
Mitte stellt und segnet, so 
geborgen dürfen und 
sollen Kinder weltweit 
aufwachsen. Denn alle 
Kinder sind schützenswert 
und liebenswert – und sie 
können schon ganz schön 
viel. Am Sonntagabend 
wurden die Kinderbibel-
tage mit einem bunten 

Gottesdienst in der St. Bonifatiuskirche abgeschlossen. Viele Lieder 
wurden gesungen mit ganz viel Bewegung, eigene Fürbitten vor Gott 
gebracht und miteinander gebetet. Im nächsten Jahr wird die Maus 
Fridolin wieder viele Kinder begrüßen dürfen – zu den ökumenischen 
Kinderbibeltagen 2024. Christof Reusch

Der straßenkreuzer startet 
bald in die neue Saison
2023 wollen wir mit dem straßenkreuzer 
wieder voll durchstarten. Wir freuen uns 
über Verstärkung unseres Teams! Mit-
machen kann jede:r ab 16 Jahren, der/
die gerne offen, wertschätzend und einla-
dend auf Menschen zugehen und Kirche 
ein freundliches Gesicht geben möchte 
und die diesjährige straßenkreuzer-
Schulung mitgemacht hat. Der Schulungstag findet statt am Samstag, 
18.03.2023, 10:00 – 16:00 Uhr im Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Untergasse 27, Steinbach. Nähere Informationen gibt es bei Elke Peglow, 
e.peglow@kath-oberursel.de
Einladung zum Lese-Café am 24. März 2023
Es ist wieder soweit: am Freitag, 24. März, öffnet das Lese-Café von 16 
bis 18 Uhr seine Pforten. Herzlich laden wir alle Bücherbegeisterten ins 
Gemeindezentrum ein. In gemütlicher Runde und bei einer kleinen 

Bewirtung wollen wir unsere 
Lieblingslektüre vorstellen, 
können Sie aus Ihren Lieblings-
büchern vorlesen, sich über 
gelesene Bücher austauschen, 
Leseempfehlungen geben oder 
von anderen erhalten. Bringen 
Sie also gerne Ihr Lieblingsbuch 
mit. Auch wer nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Im Lese-Café möchten wir mit 
Ihnen unsere Begeisterung 
teilen, sehen, reden, zuhören und 

danach mit einem Kopf voller Ideen wieder nach Hause gehen. Beim 
letzten Mal wurden von den Gästen diese Bücher empfohlen: Cecilia 
Ahern: „Alle Farben meines Lebens“; T.C.Boyle: „America“; Arno Geiger: 
„Unter der Drachenwand“; Peter Prange: „Winter der Hoffnung“; Ines 
Thorn: „Die Buchhändlerin“.
Hiltrud Thelen-Pischke, 
Susann v. Winning

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? In 
den nächsten Monaten werden sich hier Gemeindemitglieder vorstellen, 
die eine Aufgabe in unserer Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach 
hat viele Gesichter!
Was das Beste daran, 
Gemeindeleitung zu sein?
Man ist ganz nah an den Menschen. 
Als ich Gemeindeleitung wurde, 
haben mich viele Leute angesprochen, 
wollten wissen, wer ich bin. Ich habe 
viele kennengelernt und das ist toll 
und das hat man wohl in keiner 
Aufgabe in der Gemeinde so wie in 
der Gemeindeleitung. Man lernt 
wirklich alle kennen.
Sehr schön ist auch, dass man ganz 
viel gestalten kann. Mit unserem 
Gemeindezentrum können wir im 
Wortsinn auch Türöffner sein.Wir 
können sagen: Kommt herein, hier ist 
ein Ort. Wir wollen offen sein, das ist 
uns als Gemeinde ganz wichtig. Im 
Gemeindezentrum haben wir auch 
vieles neu gemacht, z.B. die Sitz-
gruppen im Foyer.

Ist es auch manchmal schwierig?
Immer dann, wenn man sich von etwas trennen muss, weil die Leute 
nicht mehr da sind, die etwas machen oder weil es nicht mehr in die Zeit 
passt. Man muss die Entscheidung mit treffen und mittragen, dass etwas 
nicht mehr so ist wie vorher. Das ist das Schwierigste. Die Corona-
Regeln zu vertreten, das war sehr schwer. Aber wir haben es gut 
geschafft.
Warum hast Du Dich für eine zweite Amtszeit bereit erklärt?
Corona hat uns an so Vielem gehindert und ich wollte doch noch so viel 
tun! Das erste Gemeindeleitungsteam hatte es nicht leicht. Wir haben 
viel Krisenmanagement gemacht, das hat uns zusammengebracht, da 
haben wir viel geleistet, aber es ist doch viel schöner, wenn man wieder 
gestalten kann. Zum Beispiel der Kirchsalon - endlich geht es wieder.
Bis 2030, wenn die starken Jahrgänge der kirchlichen Mitarbeitenden in 
Ruhestand gehen, muss sich die Kirche verändert haben. Sie muss bis 
dahin noch stärker ehrenamtlich organisiert und mitgetragen werden. 
Wir haben die Chance zu wachsen, zu lernen, Talente in uns zu 
entdecken und zu entfalten. Wo es Ehrenamtliche 
gibt, die auch mal eine Andacht halten können, da 
wird es gut weitergehen. Wir sind auf einem guten 
Weg, wenn wir offen dafür sind, dass Menschen 
sich einbringen können.
Kerstin Schmitt, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Kerstin Schmitt ist gemein-
sam mit Hiltrud Thelen-
Pischke und Urte Seiler-Späth 
unsere Gemeindeleitung im 
Team (GeLeiT).

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 

Eine-Welt-Gruppe Steinbach  
Am Samstag, den 25.03.2022, stehen wir 
nach genau einem Jahr wieder mit unserem 
Pavillon von 8 bis 12 Uhr auf dem Stein-
bacher Wochenmarkt auf der Naturbühne 
neben dem Bürgerhaus.
Zum einen wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen bei hoffentlich schönem Wetter den 
Frühling begrüßen. Zum anderen  bieten 
wir wieder fair produzierte und gehandelte 
Waren aus aller Welt feil wie Reis, Quinoa, 
Erdnusscreme, Kaffee, Tee, Kakao, Wein, 
Plätzchen, Schokolade, getrocknete Früch-

te und einiges mehr. Daneben gibt es wie 
immer auch selbstgemachte Marmeladen 
aus Steinbacher Obst und einheimischen 
Honig. Gerne können Sie auch nur auf ein 
nettes Gespräch bei uns vorbeischauen.
Der Reinerlös geht erneut an Ekupholeni 
in Südafrika und Christo Vive in Bolivien 
bzw. Chile. Diese und viele weitere Hilfs-
organisationen in aller Welt sind in diesen 
nach wie vor schweren Zeiten besonders 
auf unsere Unterstützung angewiesen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! T. Stössel

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Lätare Sonntag 19.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Tanja Sacher) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
18.00 Uhr Impuls zur Passionszeit in der 
St. Bonifatiuskirche
Judika Sonntag 26.03.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung 
des Kirchenvorstands- vorsitzenden Dr. 
Heinrich Schlomann und anschließendem 
Empfang im ev. Gemeindehaus (Pfarrerin 
Tanja Sacher und Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die Nieder-Ramstädter 
Diakonie
Palmsonntag 02.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Feier der Konfi rmationsjubiläen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
www.st-georgsgemeinde.de.

Veranstaltungen
Dienstag 21.03.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 22.03.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 23.03.
19.30 Uhr Diakonieausschuss
Dienstag 28.03.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 29.03.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Samstag 18.03.
19:00 Uhr Impulse zur Passionszeit – 
Wege gehen – durch diese Zeit Singalong 
mit der Musikgruppe St. Bonifatius
Sonntag 19.03.
9:30 Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht 
Dienstag 21.03.
06:00 Uhr Laudes - das Morgengebet 
der Kirche zum Hungertuch - Was ist uns 
heilig? mit einer Tasse fairen Kaffee im 
Anschluss
Mittwoch 22.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Donnerstag 23.03.
19:00 Uhr Impulse zur Passionszeit - Das 
Kreuz
Sonntag 26.03.
9:30 Uhr Wortgottesfeier Misereor
18:00 Uhr Andacht  
Dienstag 28.03.
06:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche zum Hungertuch - Was ist uns heilig? 
mit einer Tasse fairen Kaffee im Anschluss
Mittwoch 29.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet
20:00 Uhr Kontemplationsabend - vacare 
deo- Stille - zur Ruhe kommen - Gott Raum 
geben

Donnerstag 30.03.
19:00 Uhr Impulse zur Passionszeit - Licht 
und Hoffnung trotz Katastrophen und Leid 
Palmsonntag 02.04.
9:30 Eucharistiefeier mit Palmweihe und 
-prozession 
18:00 Uhr Andacht
Veranstaltungen
Samstag 25.03.
10.00 Uhr Kirchsalon – Wie geht es weiter 
in St. Bonifatius?
Samstag 01.04.
10:00 Uhr Meditationstag in der Fastenzeit 
- Stille - mit Elementen von Körpergebet, 
Musik, Naturerleben - 10 bis 15 Uhr - An-
meldung erforderlich über s.degen@kath-

oberursel.de oder das zentrale Pfarrbüro
Hinweise:
Laudes in der österlichen Bußzeit: Wie 
in den vergangen Jahren beten wir in der 
Fastenzeit wieder die Laudes, das Morgen-
gebet der Kirche. Jeden Dienstag treffen 
wir uns um 06.00 Uhr morgens zum Gebet. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
miteinander eine „faire“ Tasse Kaffee zu 
trinken. Herzliche Einladung.
Kinderkartage: Vom 3.-6.4.23 jeweils von 
16-18.00 Uhr fi nden wieder die Kinderkarta-
ge statt. Herzliche Einladung für Kinder, die 
den Weg Jesus auf Ostern hin mitgestalten 
wollen. Anmeldung an c.reusch@kath-ober-
ursel.de

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!
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durch die Ev. St. Georgsgemeinde

Steinbach

vom 17. April bis 22. April 2023

_________________________________________________________

Abgabestelle(n):

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8:00 bis 18:00 Uhr

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Doris Söhns
geb. Hildebrandt

* 6.7.1941       † 3.3.2023

In stiller Trauer
Werner Söhns

Carsten 
Antje und Dieter

mit Melanie und Christian
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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